
Menge (regelmäßig) ________t/Jahr ( )

Annahmeerklärung Nr.
(nicht vom Antragsteller auszufüllen)

für die Ablagerung von nicht gefährliche Abfällen1 zur Beseitigung oder Verwertung als Deponieersatz-

baustoff gemäß § 8 DepV vom 27.04.2009 auf der Reststoffdeponie Heinersgrund (Deponieklasse II).

Die Punkte 1 bis 9 sind vom Abfallerzeuger oder einem Beauftragten vollständig
auszufüllen. Eine Entsorgung ohne diese Angaben ist nicht möglich.

1.Abfallherkunft Abfallerzeuger:

(§ 8 Abs. 1 Nr. 1 DepV) Anschrift:

Anfallstelle:

Ansprechpartner:

Telefon / Telefax:

E-Mail:

2.Abfallbeschreibung Betriebsinterne Abfallbezeichnung:

(§ 8 Abs. 1 Nr. 2 DepV)

AVV-Abfallschlüssel:

AVV-Abfallbezeichnung:

Beschreibung der Abfallentstehung:

Konsistenz:

Aussehen:

Farbe:

Geruch:

Der Abfall ist

3.Abfallmenge

(§ 8 Abs. 1 Nr. 5 DepV)

Menge (einmalig):_______ t oder

4. Vorbehandlung ja Art der Vorbehandlung:

(§ 8 Abs. 1 Nr. 3 DepV)

keine

5.Deklarations- Die Probenahme nach PN98 erfolgte durch eine fachkundige Person

analysen (DA) Es wurden alle nach PN98 erforderlichen Laborproben untersucht.

(§ 8 Abs. 1 Die Laborproben wurden nach LfU-Info-Blatt Nr. 3 reduziert, eine ausführliche

Nr. 6, 7, 8 DepV) Begründung und Bewertung liegen bei(Einzelfallzulassung2 der Behörde erforderlich)

Nur eine Laborprobe, da Kleinmenge bis max. 2 t
(Einzelfallzulassung2 der Behörde erforderlich)

Vollständige Deklarationsanalytik gem. Anhang 3, Tabelle 2 DepV liegt bei

Die Deklarationsanalytik wurde reduziert, Begründung liegt bei
(Einzelfallzulassung2 der Behörde erforderlich)

Probennahmeprotokoll nach PN98 mit aussagekräftigen Fotos liegt bei

Grundlegende Charakterisierung GCHG _ _ _ _ _ _ _ _
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ausführliche Abfallbeschreibung liegt bei

fest stichfest staubförmig

homogen nicht homogen

Abfall fällt kontinuierlich an Abfall fällt chargenweise an

Abfall fällt einmalig an Containerdienst (Einsammlung)



  

Abfall enthält weitere Schadstoffe nein

PAK MKW BTX PCB

LHKW

Kritisches Reaktionsverhalten möglich: nein

Annahmeerklärung Nr.
(nicht vom Antragsteller auszufüllen)

Probenvorbereitungsprotokolle liegen bei

Untersuchung nicht erforderlich (gesetzliche Grundlage und ggf. Begründung)

__________________________________________________________

6.Bewertung

durch den

Abfallerzeuger

Abfall zur Beseitigung  

Mitteilung des Prüfungsergebnisses nach § 8 Abs. 1 Nr. 2a DepV.
Verwertung  techn. nicht möglich  wirtschaftl. nicht zumutbar    

Abfall zur Verwertung (Deponieersatzbaustoff)
Abfall hält die Zuordnungswerte der Deponieklasse II ein

folgende Parameter überschreiten die DK-II-Zuordnungswerte

ja,_______________________________________________________

7. Originalsubstanz:

Eluat:

Vorschlag für die

Schlüsselparameter

(§ 8 Abs. 1 Nr. 12 DepV) Untersuchungshäufigkeit:

je angefangene 1.000 t, jedoch mindestens 1 x jährlich (vor der ersten Anlieferung
eines jeden Kalenderjahres)

vor jeder Anlieferung

8.Bemerkungen:

9. Erklärung:
Die Richtigkeit der Angaben wird bestätigt. Wir werden nur Abfälle zur Entsorgung anliefern, die dieser grundlegenden

Charakterisierung entsprechen. Falls Änderungen im abfallerzeugenden Prozess zu relevanten Änderungen des Auslaugungs-

verhaltens oder der Abfallzusammensetzung führen, werden dem Deponiebetreiber unaufgefordert und rechtzeitig die erforder-

lichen Angaben und Unterlagen erneut vorgelegt. Für den Fall, dass durch den Deponiebetreiber eine Einzelfallzulassung bei der

zuständigen Behörde (Regierung von Oberfranken) beantragt werden muss, wird die Übernahme etwaig anfallender Kosten

zugesichert. Dies gilt auch bei Ablehnung des Antrages.

Anlagen (soweit nicht unter Ziffern 2 u. 5 bereits angegeben) :

Ort Datum Unterschrift (Abfallerzeuger) Vor- u. Nachname in Druckbuchstaben

Bei der Erstellung hat mitgewirkt:

Vor- und Nachname Firma Anschrift

Telefon / Telefax E-Mail

Ort Datum Unterschrift

1
nach Abfallverzeichnis-Verordnung; Formblatt kann auch für Kleinmengen gefährlicher Abfälle verwendet werden

2
Für die Einzelfallzulassung sind mehrere Wochen Bearbeitungszeit einzuplanen.
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